
TEST 

DAS GEHEIMNIS DES KLANGS 
•• 

LIEGT IM KOPFSTUCK 
Z-CUT UND S-CUT VON AZUMI IM VERGLEICH 

DIE FIRMA AZUMI VERSPRICHT AUF IHRER HOMEPAGE »KONTINUIERLICHE WEITER- UND NEUENTWICKLUNGEN SOW IE 

HOHE TECHNISCHE UND HANDWERK LI CHE PERFEKTION «. DIES SEI »MASSGEBLICH FÜR UNSERE FLÖTEN «. DIE NEUESTEN 

MODELLREIHEN SIND DIE SERIEN Z-l, Z-2 UND Z-3, DIE IN IN SGESAM T ACHT VERSC HIEDENEN MODE LLEN ANGEBOTEN 

WERDEN. DIE PALETTE REICHT VOM INSTRUMENT IN NEUSILBER VERSI LBERT (Z-l) ÜBER DAS INSTRUMENT MIT STE RLING­

SILBER-KOPFSTÜCK (Z-2) BIS HIN ZUM STER LlNG-SILBE R- INSTRUMENT (Z-3). 
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Der Test erin St efanie Brandthaus lagen 

zu m Test nun insgesamt sechs Instrumente 

vor. Dabe i handelte es sich um drei Z-Cut­

Instrumente sow ie drei S-Cut-Instrumente. 

Denn die Redakti on hatte sich die Spez ifi ­

kationen der neuen Modelle angesehen 

und f est gest ellt, dass es die neuen Azumi ­

Inst rumente t eil weise schon in der S-Cut­

Va ri ante gibt, weshalb die Gegenüberst el­

lung von Z-Cut und S- Cut interessant und 

sinnvo ll erschien. Aus der Rei he Z-2 lagen 

die Modelle »AZ-Z2 E« und »AZ-Z2RBE«, 

aus der Reihe Z-3 die Flöte mit der Beze ich­

nung »AZ-Z3 RBE« vor. Analog dazu st an­

den di e Flöten »AZ-S 2E«, »AZ-S2RBE« so ­

w ie »AZ-S3 RBE« zum Test zur Verfügung. 

Dabei sind di e Z- Cut- und S-Cut-Varianten 

von der Ausstattung her identi sch. Die 

Modelle »Z2E« und »S2E« ve rfü gen über 

eine Mechanik aus Neusilber versilbert , E­

Mechanik sowie vorg ezogenes G. We iter 

haben die Modelle in der Stimmung A = 

442 Hz geschlossene Klappen sowie einen 

C-Fu ß.Die Modelle »Z2 RBE« und »S2 RBE« 

sind ebenso mit einer Mechanik aus Neusil ­

ber versilbert ausgest attet sowie mit E­

Mech ani k und vorgezogenem G. Die Mo­

dell e haben allerdings Ringklapp en sowie 

einen H-Fu ß. Diese Ausst attung haben 

auch die Mode lle »Z3 RBE« und »S3RBE«. 

MATERIAL 

Die Mundlochplatte und der Mundloch­

kamin best ehen bei all en Testinstrumenten 

aus 925er Sterling-Silber. Neben den guten 

klangli chen Eigenschaften bietet das sehr 

reine Sterlin g-Silber den Vorteil, dass es 

nicht mit Nickel ve rset zt ist und in der Re­

gel keine allergischen Reaktionen hervor­

ruft. Der Ko rpus best eht bei den Modellen 

der Z2 - bzw. 52- Reihe aus Neusilber. Neu­

silber ist eine silbern glänzende Met all ­

legierung, die mit Silber lediglich dem Na­

men nach zu tun hat , aber keinen Silber­

anteil bes itzt. Die höheren Modelle wurden 

mit einem Korpus aus Sterling -S ilber (Z3) 

bzw. Britannia-S ilber (53 ) ausgest attet und 

bieten dadu rch bereits professionelle Mög-

-.::<. li chke iten in den Punkt en Klang und Klang-
... 
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E: 
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gest altung. Britann ia-S ilber ist eine Sil ber­

leg ierung, die einen noch höheren Rein ­

heitsgrad aufwe ist. Die Bezei chnung »958« 
~ " st eht für den Feinge halt an Silber (in Tau-
~ f sendst ein) . Britannia-S ilber ist al so noch 

" '" " 
reiner als et wa das gebräuchliche 925er 

~ St erling-Silber. Aus Bri tannia -S ilber best e­

J:> hen zudem die Kopfstücke der S-Cut-Se ri e, 

während Fl öt en der Z-Cut-Seri e »n ur« auf 

Sterli ng-Silber zurückgreife n. 

A lle Instrumente ve rfü gen über augen­

f älliges Spitzdeckeld es ign. Spitzdeckel ­

mechaniken wurden vo r Jahre n ausschließ­

li ch im Profiberei ch ve rbaut. Warum' We il 

die Herst ellung aufwendiger ist . Heute 

werden Spitzdeckel auch schon in der 

Schüler- und Mittelklasse verbaut . Denn 

die Mechanik ist robust er und der Ton 

bleibt auch im größt en forti ss imo st abil. 

Besser sind damit auch die Zukunftspe rs­

pektiven. Viele Musiker kaufen sich li eber 

ein Instrument mit größerem Potenzial, al s 

schon nach wenigen Jahren aus dem Instru ­

ment herauszuwachsen. A llen gemeinsam 

ist zudem die hohe Qualität der Vera rbe i­

tun g, die guten Spieleigenschaften und ein 

praktisches Zubehörpaket : Putz- Utensili en 

si nd ebenso im Lieferumfang enthalten wie 

ein Hartschalen -Etui sa mt passender 

Traget asche. Azumi legt zu dem ein en An­

laufschutz mit ins Etui. 

Und da das große Geheimnis des guten 

Fl öt enklangs bekanntermaßen im Kopf­

st ück li egt, find et man hier auch den 

Hauptunterschi ed zwischen den Inst ru­

menten der Z-Cut- und der S-Cut-Se ri e. 

Sämtli che Kopfstücke sind handge machte 

Altu s- Kopfstücke, die höchsten An sprü ­

chen genügen. Azumi ve rwendet hier nun 

zwe i ve rschiedene Mundlochvar ianten. Mit 

dem Z- Cut w ird eine Mundlochform be­

schri eben, be i der die Anblaskante und die 

gegenüberliegende Kante t endenzie ll ge­

rade und parall el sind, w ie die obere und 

untere Linie des Buchstaben »Z«. Im Ge­

gensat z dazu st ehen die sonst leicht ova len 

Mundlochformen - S-Cut. 

DER IN STRUM ENTALE VERGLEICH 

Die Testerin Stefani e Bra ndthaus hat all e 

sechs vorli egenden Fl öt en gespielt und da­

bei vo r allem die (fast ) baugleichen mitein -

, ander ve rglichen. Denn hier war Ve rgleich­

barke it mögli ch. Eine Rangli st e so llte dabei 

nicht erst ellt werden, da dies unmöglich 

wa r. Zumal sich unterschied li che Aus­

st attung und Material ohnehin nicht mit­

einander verglei chen lassen - sich dann 

aber logi scherwe ise in der unve rbindli chen 

Preisempfehlung niederschlägt. Die Test e­

rin merkte zudem an, dass alle Flöten samt 

und sonders mit positi ven Eigenschaften 

T EST 

» KU RZ & KNAPP 
Hersteller: Azumi 

Mat erial: Mundlochplatte und Mund­

lochkamin Sterling-Si lber, Mechanik 

Neusilber versilbert, Korpus Neusi lber 

versilbert (5-2 und Z-2) bzw. Sterling­

Si lber (Z-3) und Britannia-Silber (5 -3) · 

Kopfstück Altus Handmade Sterl ing­

Silber (Z-Cut) bzw. Britannia-Silber 

(S-Cut) . 

Ausstat tung: Spitzdeckeldesign, E­

Mechanik, vorgezogenes G, geschlos­

sene Klappen, C-Fuß (S2E und Z2E) 

bzw. H-Fuß. Die Modelle mit dem Zu­

satz »RBE« haben Ringklappen. 

Zubehör: Etui, Pflegeutensilien 

UVP: 

AZ-Z2E: 1511 Euro 

AZ-Z2RBE: 1665 Euro 

AZ-Z3RBE: 2356 Euro 

AZ-S2E: 1606 Euro 

AZ-S2RBE: 1761 Euro 

AZ-S3RBE: 2653 Euro 

Bezugsquelle: Fachhandel 

Infos: 

Art is Music 

Division of Musik Meyer 

Industriestraße 20 

35041 Marburg 

Telefon 0 64 21/98 94 40 

Fax 0 64 21/98 94 49 
E- Mai l: info@artismusic.de 

Infos: www.azumLeu 

Alle Modelle der S-Cut- und der Z-Cut-Serien 
verfügen über Spitzdeckeldesign. 
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TEST 

begeistern und durchweg gute Noten er­

hielten. Aus diesem Grund wurde bei die­

sem Test auch auf die Pro-und-Kontra­

Gegenüberste llung verzichtet. Grundsätz­

li ch kann man festste llen, dass die Instru­

mente der Z-Cut-Serie über eine sehr 

leichte Ansprache verfügen sowie das Fo­

kussieren des Tones vere infachen, wäh­

rend die Instrumente der S-Cut-Serie einen 

ausdrucksstarken und facettenreichen 

Klang ermöglichen, der Spieler aber mit 

etwas mehr Blaswiderstand rechnen muss. 

AZ-Z2E und AZ-S2E: Diese beiden Flöten 

bewertet die Testerin als »gehobene Schü­

lerflöten« . Stefanie Brandthaus attestiert 

der Z2E eine »le ichte Ansprache in allen La­

gen sowie einen hellen und vo llen Klang«. 

Demgegenüber verfügt die S2E - »beson­

ders in der Tiefe« - ebenfalls über eine 

leichte Ansprache, aber über einen kräfige­

ren und vo llen Klang. Die Intonation ist bei 

beiden Instrumenten »gut«. Erstaunlich 

findet die Testerin, dass ihren jüngeren 

Schülern der hellere Klang und offenere 

Ton der Z2E besser gefiel. »Sie bezeichne­

ten die Flöte als >jung<<<. 

AZ-Z2RBE und AZ-S2RBE: In die obere 

Schülerklasse bzw. die sehr gute Mittel­

klasse würde die Testerin diese Instru­

mente einsortieren. Die S2RBE verfügt da-
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bei über einen großen, offenen Ton, der 

etwas dunkler als der des »Schwester­

modells« Z2RBE daherkommt. Die Intona­

tion und die Ansprache bekommen ein 

glattes »seh r gut« . Die Z2RBE hat einen 

warmen Klang, besonders in der Tiefe. 

»Diese Flöte ist ein gutes Instrument, das 

meine Zustimmung verdient. Es ist sehr 

empfehlenswert, auch wenn es für eine 

Schülerflöte der gehobenen Preisklasse 

angehört.« Was aber die Testerin nicht da­

von abhält, dem Preis/Leistungs-Verhältnis 

ein »gut« zu geben . 

AZ-Z3RBE und AZ·S3RBE: Auch wenn der 

Preis dieser beiden Modelle doch deutlich 

höher ist als der vorher igen, hält die Teste­

rin diesen für vö llig in Ordnung. Was natür­

lich mit dem Material und den damit ver­

bundenen Spieleigenschaften zusammen­

hängt. Zum Einsatz dürften diese Flöten 

nach Meinung der Testerin beim sehr an ­

spruchsvollen und schon fortgeschrittenen 

Schüler bzw. (Hobby-)Musiker kommen. 

Mit diesen Instrumenten hat woh l auch der 

Student schon bzw. noch se ine Freude. Die 

Z3RBE spricht noch in der 3. Oktave leicht 

an und verfügt über einen massiven, vollen 

Ton. Für den Klang gibts im Test die 

Höchstnoten. »Dies ist ein ausgesprochen 

gutes Instrument, anspruchsvo ll und gut 

ausgewogen in allen Registern.« Als ein 

»ästhetisches Instrument« bezeichnet Ste­

fanie Brandthaus die S3RBE. »Das gefällt 

mir gut!« Die Ansprache in all en Registern 

und die Intonation erhalten Bestnoten, 

auch der Klang kommt »gut« weg. 

» DIE TESTERIN 
Stefanie Brandthaus studierte Flöte in 

Augsburg und arbeitet seit dem Exa­

men als Flötenlehrerin an der Städti­

schen Sing- und Musikschu le Lands­

berg am Lech. Daneben wirkt Stefanie 

Brandthaus in der Jury beim Wettbe­

werb »Jugend musiziert« und ist Prü­

ferin beim Musikbund von Ober- und 

Niederbayern. Sie ist Mitglied im Ar­

cadie-Flötenquartett München - die 

rege Konzerttätigkeit erstreckt sich 

über den gesamten süddeutschen 

Raum. 

FAZIT 

Zusammenfassend kann man sagen, dass 

die Erweiterung der Azumi-Produktpalette 

die Auswahl eines Instruments nicht eben 

leichter macht. Mehr Auswah l bedeutet 

auch mehr Arbeit beim Instrumentenkauf. 

Der besondere Schn itt (Cut) der hand ge­

fertigten Altus-Kopfstücke unterstützt die 

Fähigkeiten und Vorl ieben der Flötenspie­

ler. Der musikalische Fortschritt wird best­

möglich gefördert. Der große Vorteil also 

ist, dass nun noch mehr Varianten zur Ver­

fügung stehen. So wird die Flötenauswahl 

noch facettenreicher und individueller. Die 

Chance ist also erhöht worden, dass der 

Flötist ein Instrument in den Händen hält, 

mit dem man eine ganze Weile seinen Spaß 

haben kann. I 

Redaktion: Klaus Härtel 

 


